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Sortenversuch, Schrobenhausen 2014/15

Probenplan
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Akzeptanzwerte 2014 & 2015
Rohdaten



www.jki.bund.de

Akzeptanzwerte 2014 & 2015
Rohdaten mit Mittelwert



www.jki.bund.de

Akzeptanzwerte 2014 & 2015
Rangordnung und Rangordnung
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Akzeptanzwerte 2014 & 2015
Rangordnung und Rangsumme
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Akzeptanzwerte 2014 & 2015
Rohdaten und Profilparameter
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Sensorische Profile 2014
Standardisierte Werte
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Sensorische Profile 2015
Standardisierte Werte
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Zusammenfassung

- Folie 2: Der Probenplan umfasste 2014 13 Sorten mit je 1 Wiederholung (Erntezeitpunkt) und im Jahre 2015 12 Sorten mit 
je 2 Wiederholungen. Aus statistischer Sicht ist der realisierte Probenumfang nicht zufriedenstellend, da sich keine 
statistische Sicherheit aus den Analysen ableiten lässt. Eine mindestens 3-fache Wiederholung je Erntejahr sollte angestrebt 
werden.

- Folie 3: Die Sorten wurden im jeweiligen Erntejahr nach absteigender Beliebtheit angeordnet. Im Erntejahr 2014 ergaben 
sich Akzeptanzwerte (Beliebtheit) von 7.07 (Darzilla) bis 3.43 (Fortems) auf einer 9-stufigen Skala. Im Jahr 2015 lagen 
diese Werte als Mittelwert aus zwei Wiederholungen (Ernten) zwischen 6.96 (Bacchus) und 4.94 (Darbella). Der 
bemerkenswert hohe Akzeptanzwert für die Sorte Darzilla kann leider nicht abgesichert werden, da es sich um eine 
einmalige Analyse handelt.

- Folie 4: Aus den Ergebnissen der beiden Erntejahre wurde ein Mittelwert gebildet und in absteigender Akzeptanzfolge 
angeordnet. Der Akzeptanzwert für die Sorte Darzilla als Einjahresergebnis ist unter Vorbehalt zu sehen.

- Folie 5: Bei sensorischen Prüfungen, die nicht in einer gemeinsamen Sitzung ermittelt wurden, ist die Vergabe von 
Rangordnungen gegenüber der Verwendung von Rohdaten vorteilhaft. Es wurden die Rangfolgen für beide Jahre separat 
berechnet und in absteigender Folge angeordnet.

- Folie 6: Die Rangsumme kann als zusammenfassendes Ergebnis für beide Erntejahre betrachtet werden. Darzilla
ausgenommen, belegen die Sorten Vitalim, Cygnus und Ramires die drei vorderen und Cumulus, Nr.0608 und Fortems die 
drei hinteren Plätze.

- Folie 7: Zusätzlich zu den Akzeptanzwerten können aus der Profilanalyse sensorische Eindrücke bestimmt werden, die für 
eine hohe oder niedrige Akzeptanz verantwortlich sind. Wie aus früheren Untersuchungen bekannt ist, führen hohe Werte für 
die Parameter „süß“ und „buttrig“ bei gleichzeitig niedrigen Werten für „bitter“, „holzig“ und „adstringierend“ zu hoher 
Akzeptanz. Für Sorten mit niedrigen Akzeptanzwerten gilt das Gegenteil. Die Sorten im Mittelfeld der Akzeptanz weisen dann 
unterschiedliche Kombinationen aller sensorischen Parameter auf, die aber dem beschriebenen Trend folgen.

-Folie 8 u. 9: Geschmacklich beliebte Sorten sind charakterisiert durch hohe Werte für süßen Geschmack und 
spargeltypisches, buttriges Aroma. Unbeliebte Sorten sind bitter, adstringierend und weisen Fehlaromen wie beispielsweise 
brenzlig und säuerlich auf.


